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Neu im Programm

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
ALLES IN BESTER ORD-
NUNG	   ab 26. Mai 
Marlen ist früher durch 
die Welt gereist. Drau-
ßen strahlt sie, aber ihre 
Wohnung hat sie mit 
Gegenständen vollge-
stellt. Alles ist zu wertvoll, 

zu bedeutend, um es wegzuschmeißen. 
Fynn dagegen will mit nur 100 Dingen 
durch die Welt gehen. “Ordnung ist das 
halbe Leben!”, sagt er. “Willkommen in 
der anderen Hälfte!”, antwortet sie. Das 
ist der Humor und der Kampfstil, den 
sie von jetzt an führen. Marlen und Fynn 
- stärker könnten die Gegensätze nicht 
sein. Dass sie dennoch nicht voneinander 
lassen können und sich schlussendlich 
ineinander verlieben, ist die einzige Kon-
sequenz aus der Annahme, dass man nur 
vom Gegensätzlichen etwas lernen kann. 
Am 30. Mai um 18.00 stellt Regisseurin 
Natja Brunckhorst (CHRISTIANE F. - WIR 
KINDER VOM BAHNHOF ZOO) ihren Film 
persönlich im Lichtwerk vor.
GLÜCK AUF EINER SKALA VON 1 BIS 10 
ab 2. Juni    Louis (Bernard Campan) und 
Igor (Alexandre Jollien), deren Lebens-
geschichten und Persönlichkeiten sehr 
unterschiedlich sind, lernen sich eines 
Tages kennen, als der gestresste und 
unglückliche Workaholic Louis den kör-
perlich behinderten Fahrradkurier Igor 
mit seinem Auto anfährt. Kurzerhand 

beschließt Igor, dass 
Louis der perfekte neue 
Freund für ihn wäre und 
so machen sich die bei-
den Männer schließlich 
in einem Leichenwagen 
auf den Weg von Lausan-
ne nach Südfrankreich. 
Während ihrer Reise 

stellen sie fest, dass sie, so unwahrschein-
lich das auch sein mag, am Ende gar nicht 
so verschieden sind...
RISIKEN & NEBENWIRKUNGEN  	ab 9. Juni 
Sein modernes Kammerspiel samt Bezie-
hungstest, quasi auf Herz und Nieren, 
inszeniert der österreichische Regisseur 
Michael Kreihsl ("Die Wunderübung") mit 
beißendem Witz. Erfolgreich wagt er sich 
an eine pointierte Paaranalyse, die sicher 
beim Zuschauen die eine oder andere 
Frage aufwirft. Die Diagnose Niereninsuf-
fizienz stürzt ein Ehepaar und seinen 
Freundeskreis in eine ziemliche Krise. 
Denn Ehemann Samuel Finzi schreckt 

vor dem Liebesbe-
weis, seiner Frau eine 
Niere zu spenden, 
erst einmal zurück. 
Dafür will ein Freund 
in die Bresche sprin-
gen. Und schon ist das 
Schlamassel perfekt. 
(programmkino.de) 
 

STASIKOMÖDIE
Berlin in der Gegenwart: Der erfolg-
reiche Romanautor Ludger Fuchs (Jörg 
Schüttauf) beantragt auf Drängen seiner 
Familie Einsicht in seine Stasi-Akte und 
dabei handelt es sich um einen ordent-
lichen Wälzer, schließlich war Ludger 
damals ein Held im DDR-Widerstand, 
der von der Stasi genauestens beob-
achtet wurde. Doch seine Frau Corinna 
(Margarita Broich) wird misstrauisch, 
als sie einen zerrissenen Brief findet. 
Und tatsächlich sah die Wahrheit eigent-
lich ganz anders aus: Anfang der 1980er 

Jahre wird der stets systemge-
treue Ludger (als junger Mann: 
David Kross) von der Stasi auf 
die Künstlerszene in Prenzlau-
er Berg als Spitzel angesetzt. 
Dabei verguckt er sich jedoch in 
die mysteriöse Nathalie (Deleila 
Piasko) und lässt sich vom Leben 
der Bohème mitreißen. Ludger 
stellt das vor ein großes Pro-

blem, da er einerseits einen Auftrag der 
Stasi ausführen muss, andererseits mitt-
lerweile zu einem gefragten Mitglied der 
Künstlerszene geworden ist...
„Komödien gehören so ziemlich zum 
schwierigsten Genre, an das sich ein Fil-

memacher wagen kann. Schon deswegen war es ein ziemliches Päck-
chen, das Leander Haußmann mit sich herumgetragen haben muss. Eine 
Komödie über die Arbeit der Stasi zu machen, ist allerdings noch eine 
Nummer härter. STASIKOMÖDIE ist gut gespielte, hervorragend getak-
tete und daher beste Unterhaltung, genauso feinsinnig wie intelligent 
erzählt, wirklich witzig und bis zum wahrlich grandiosen Finale eine 
echte Überraschung für die Leinwand.“ (Filmbewertungsstelle Wiesba-

den, Prädikat: Besonders wertvoll)
B/R: Leander Haußmann. D: David Kross, Jörg Schüttauf, Antonia 
Bill, Margarita Broich. Deutschland 2022, FSK: ab 12, 116 Min., 
Erstaufführung!

PHANTASTISCHE 
TIERWESEN 3: DUMBLEDORES  
GEHEIMNISSE
Teil 3 der Fantasy-Reihe aus dem „Harry Potter“-
Universum: Schwarzmagier Gellert Grindelwald 
(Mads Mikkelsen ersetzt Johnny Depp) ist dabei, 
neue Anhänger für seine dunklen Pläne um sich zu 
scharen. Hogwarts-Lehrer Albus Dumbledore (Jude 
Law) weiß um die Gefahr, die von dem charisma-
tischen Zauberer ausgeht und befürchtet, dass es 
Grindelwald tatsächlich gelingen könnte, die Macht 
in der Zaubererwelt vollends an sich zu reißen. 

Doch allein kann er Grindelwald nicht aufhalten, weshalb er den Magizoolo-
gen Newt Scamander (Eddie Redmayne) und dessen Freunde, zu denen auch 
der Muggel Jacob (Dan Fogler) gehört, einmal mehr um Hilfe bittet… „Effekt-
volle Actionsequenzen, ruhig und unterhaltsame Szenen wechseln sich ab 
und die 143 Minuten vergehen wie im Flug. Mit PHANTASTISCHE TIERWE-
SEN: DUMBLEDORES GEHEIMNISSE gelingt ein mitreißender Mittelteil der 
Pentalogie, das die losen Fäden der Vorgänger aufgreift und am Ende neue 
Erzählfenster öffnet. (Filmbewertung Wiesbaden) 
FANTASTIC BEASTS: THE SECRETS OF DUMBLEDORE R: David Yates. D: Jude Law, Eddie Redmayne, Katherine 
Waterston, Mads Mikkelsen, Dan Fogler, Oliver Masucci. FSK: ab 12, 143 Min., zweite Woche!

DOWNTON ABBEY II: EINE NEUE ÄRA
Auf Downton Abbey brechen im Jahr 1928 turbulen-
te Zeiten an: Um die Familienkasse aufzubessern, 
hat Lady Mary das Anwesen für einen Hollywood-
Filmdreh zur Verfügung gestellt. Als Stummfilm-
Star Myrna Dalgleish, die nun ihren ersten Tonfilm 
drehen soll, mit einer riesigen Schar von Filmleuten 
anreist, steht Downton sofort Kopf. Kein Wunder, 
dass sich der Earl of Grantham (Hugh Bonneville), 
seine Frau Cora (Elizabeth McGovern), der Rest der 
Crawley-Familie und auch das Dienstpersonal nach 
Erholung sehnen – und die bekommen sie auch, als 

ihnen die Gräfinwitwe Lady Violet (Maggie Smith) eine überraschende Neu-
igkeit enthüllt… „Simon Curtis, erfahren im Kostümdrama und mit MY WEEK 
WITH MARILYN auch im Film-im-Film-Sujet, inszenierte mit der bewährten 
Besetzung des vielfach preisgekrönten britischen Serienerfolgs die zweite 
Kinoadaption. In der Gesellschaftskomödie setzt wieder Maggie Smith als 
spitzzüngige Gräfin komische Highlights. Und mit Südfrankreich wird eine 
zusätzliche, neue attraktive Location geboten. Julian Fellowes sorgt erneut 
als Autor für die geschliffenen Dialoge.“ (Blickpunkt: Film)
DOWNTON ABBEY: A NEW ERA R: Simon Curtis. D: Hugh Bonneville, Jim Carter, Michelle Dockery, Elizabeth 
McGovern, Dame Maggie Smith. USA 2022, FSK: ab 0, 126 Min., vierte Woche!

EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT 
An einem Freitagnachmittag versammelt sich eine 
Gruppe von Lehrern eines städtischen Gymnasiums 
im Lehrerzimmer. Die Versammlung wird von dem 
Elternteil Manfred Prohaska aufgemischt, der an die 
Tür des Zimmers klopft. Er ist ein äußerst ehrgeizi-
ger Vater, der für die Abiturzulassung seines Sohnes 
Fabian kämpft - notfalls auch mit einer Waffe! Sönke 
Wortmann, der mit FRAU MÜLLER MUSS WEG! bereits 
einen in der Schule spielenden Hit landete, legt nun 

mit einem ähnlich gelagerten Film nach, der bissig und komisch die 
Mängel im Schulsystem und der einzelnen Persönlichkeiten freilegt.
R: Sönke Wortmann. B: Jan Weiler, Sönke Wortmann. D: Florian David Fitz, Anke Engelke, Justus 
von Dohnányi, Thorsten Merten, Thomas Loibl, Nilam Farooq. D 2022, FSK: an 12, 101 Min., sechste Woche!

WUNDERSCHÖN 
„Ein gewichtiges Thema, leicht verpackt: 
Regisseurin (und Ensemblemitglied) Karo-
line Herfurth nimmt in ihrem dritten Spiel-
film den Selbstoptimierungswahn aufs Korn. 
Episodisch begleitet sie fünf Frauen, von der 
Teenagerin bis zur Buchhändlerin kurz vor 
der Rente, bei ihrem Stress mit oft verleug-
neten, aber tief verankerten Schönheitside-
alen. Das Publikum darf sich dabei genüs-
slich zurücklehnen, wird aber von Zeit zu Zeit 
bei den eigenen Irrwegen und Fehlentschei-
dungen gepackt.“ (programmkino.de)
Sonja ist nach zwei Schwangerschaften nicht 
mehr mit ihrem Körper und ihrem Leben 

zufrieden. Ihre beste Freundin Vicky lernt einen Mann kennen, der vielleicht 
der richtige sein könnte, doch sie traut Männern nicht über den Weg. Frauke 
fühlt sich mit 60 Jahren nicht mehr begehrt, ihr Mann scheint sie zu ignorie-
ren. Die neue Regiearbeit von Schauspielerin Karoline Herfurth erzählt mit 
einem stargespickten Ensemble eine leichtfüßige Tragikomödie um Frauen 
und auch Männer verschiedenen Alters, die mit Schönheits- und Lebenside-
alen hadern.
B/R: Karoline Herfurth. D: Karoline Herfurth, Nora Tschirner, Martina Gedeck, Emilia Schüle, Dilara Aylin Ziem, 
Joachim Król, Friedrich Mücke, Maximilian Brückner. D 2019/2020, FSK: ab 6, 131 Min., 16. Woche!

GESCHICHTEN VOM FRANZ
Wann ist man ein echter Mann? Die Frage treibt den neunjährigen 
Franz um. Denn der ist für sein Alter zu klein, wegen seiner blonden 
Locken halten ihn viele für ein Mädchen und wenn er sich aufregt, 
wird seine Stimme ganz piepsig. Als er den Influencer Hank im Internet 
entdeckt, der zeigt was einen wirklichen Kerl ausmacht, glaubt er die 
Lösung gefunden zu haben. Christine Nöstlingers legendärer Kinderbuch-
klassiker bekommt nun endlich seine verdiente, moderne Kinoadaption. 
Denn nicht nur Mobbing ist in der stimmigen Inszenierung von Regisseur 
Johannes Schmid („Blöde Mütze“) ein Thema, sondern auch der Umgang mit 
hartnäckigen Geschlechterklischees und verkrustetem Rollenverständnis. 

Gelungene Kinounterhaltung mit Humor 
und Tiefgang. Unterstützt von einer bril-
lanten östereichischen Schauspielerrie-
ge, angefangen von dem Newcomer Joss 
Jantschisch über Simon Schwarz bis hin 
zu Ursula Strauss, ein schauspielerndes 
Naturereignis.
R: Johannes Schmid. D: Joss Jantschisch, Nora Weidinger, Leo 
Wacha, Ursula Strauss, Simon Schwarz. Österreich/Deutschland 
2022, FSK: ab 0, empfohlen ab 8, 78 Min., KinderKINO: 7,00 € 
Eintritt für Groß und Klein!
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	 20.30	 20.30	 20.30	  	 20.30	 20.30	
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EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT	  	  	 14.30 		   	  	
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WUNDERSCHÖN	  	 16.45	  	  	  	 16.45	

A FREE MAN	  	  	 11.00 
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 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
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T I P P  D E R  W O C H E

Der 22-jährige Kei weigert sich, sich der japanischen Leistungsge-
sellschaft anzupassen. Er ist freiwillig obdachlos und lebt auf den 
Straßen und unter den Brücken von Kyoto. Seine Liebe zur Natur 
und Musik hält ihn in seiner Traumwelt über Wasser. Als ihm jedoch 
das Geld ausgeht, muss er der Realität ins Auge sehen. Andreas 
Hartmann gelingt das sensible Portrait eines jungen Menschen 

auf der Suche nach sich selbst. 
Hartmann (*1983 in Paderborn) 
lebt in Berlin und arbeitet als 
Filmemacher, Kameramann und 
Fotograf. Nach seiner Ausbildung 
zum Mediengestalter (Bielefeld) 
ging er zum Kamera-Studium 
an die Hochschule für Film und 
Fernsehen (HFF) nach Potsdam-
Babelsberg. 2018 war er für eine 
Künstlerresidenz in Tokyo, auch 
sein neues Filmprojekt produziert 
er dieses Jahr in Japan.
R: Andreas Hartmann. Deutschland 2017, FSK: 
ab 18, 75 Min.

Sa 11.00 | A FREE MAN
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Neu im Programm

DIE TÄUSCHUNG	 ab 26. Mai 
1943: Der Zweite Weltkrieg 
hat Europa erfasst, der 
D-Day steht kurz bevor und 
die Alliierten befürchten 
ein Massaker, wenn ihre 
ungeschützten Truppen in 
der Normandie landen. Mit 
allerhöchster Geheimhal-
tung wird deshalb auf Spi-

onage-Ebene die sogenannte „Operation 
Mincemeat“ ins Leben gerufen. Während 
die Invasion Italiens auf Sizilien vorbereitet 
wird, soll den Deutschen mit einem Täu-
schungsmanöver  eine Landung in Grie-
chenland vorgegaukelt werden., dass die 
Truppen eigentlich Griechenland ins Auge 
gefasst haben. Das erfordert die ganze 
Kompetenz aller an der Täuschung Betei-
ligten wie Ewen Montagu (Colin Firth), 
Charley Colmondeley (Matthew Macfady-
en) und Ian Fleming (Johnny Flynn).
MAIXABEL - EINE GESCHICHTE VON 
LIEBE, ZORN UND HOFFNUNG ab 26. Mai 
Ein kraftvolles, sensibles Drama über 
Schuld und Vergebung – nach einer wah-

ren Geschichte. Icíar Bol-
laín (DER OLIVENBAUM – 
EL OLIVO) erzählt parallel 
von Maixabel, der Witwe 
eines bei einem Anschlag 
getöteten Politikers, und 
von dem verurteilten Mör-
der ihres Mannes, der 

sich mit Maixabel treffen will. Gleichzei-
tig erzählt der Film vom Ende der ETA, 
der baskischen Untergrundorganisation, 
die in Spanien seit den 1960er Jahren für 
zahlreiche Attentate mit vielen Toten ver-
antwortlich war. Icíar Bollaín überrascht 
einmal mehr das Kinopublikum, diesmal 
nach der leichten Komödie ROSAS HOCH-
ZEIT wieder mit einer hoch anspruchsvol-
len Geschichte, die absolut unter die Haut 
geht, vielleicht auch, weil sie ohne jede 
Sentimentalität auskommt.
THE OUTFIT – VERBRECHEN NACH MASS 
ab 2. Juni        Chicago 1956. Der Brite Leo-
nard schneidert meisterhafte Anzüge. Das 
fällt auch der Gangsterfamilie Boyle auf, 
die nicht nur seine Arbeit sondern auch 
seine Diskretion schätzt. Sie nutzen seinen 
Laden, um dort geheime Nachrichten und 
Päckchen zu deponieren und abzuholen. 
Als zwei Killer in seinem Laden auftau-
chen geraten er und seine Assistentin in 
Lebensgefahr. Graham Moore gibt nach 
seinem Drehbuch-Oscar für “The Imitation 
Game” sein Regiedebüt mit einem Gangs-
terthriller. Er spielt nur in einem Setting 

und ist ein konzentriertes 
Kammerspiel, das zuneh-
mend spannender, trickrei-
cher und komplexer wird. 
(Quelle: Blickpunkt:Film)

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

SECHS TAGE UNTER STROM – 
UNTERWEGS IN BARCELONA
Toilettenspülungen reparieren, Lüfter 
installieren, Wasserleitungen warten 
– So sieht der Job von Valero, Moha 
und Pep aus. Die spanisch-französi-
sche Koproduktion „Sechs Tage unter 
Strom“ begleitet die drei Handwerker 
in ihrem Arbeitsalltag in Barcelona. 
Und bei so manch groteskem Erlebnis 
bei ihren exzentrischen Kunden. Die 
charmante, mit entwaffnender Leich-
tigkeit inszenierte Komödie überzeugt 
durch ihren intelligenten Humor und 
die Glaubwürdigkeit ihrer Figuren. 

Moha (Mohamed Mellali), Vale-
ro (Valero Escolar) und Pep (Pep 
Sarrà) leben in Barcelona und 
arbeiten in einem Installateurs-
betrieb. Wenn es mit irgendetwas 
Probleme gibt: Sie kommen zu 
ihren Kunden nach Hause und 
reparieren es. Moha, der jüngste 
von ihnen, absolviert gerade eine 
einwöchige Probezeit, er soll Pep 

ablösen, der in Kürze in Rente geht. Trotz sei-
ner Schüchternheit kommt er erstaunlich gut 
mit den Kunden zurecht – nur Valero hat ein 
Problem mit ihm. Und das nicht nur, weil er 
nach all den Jahren ein eingespieltes Team mit 

Pep ist. Vielmehr stört ihn, dass Moha all das fehlt, was seiner Meinung 
nach ein erfolgreicher Installateur braucht. Und überhaupt: Ob die Kun-
den einen Marokkaner akzeptieren werden? Die Woche, in der die drei 
zusammen arbeiten, reicht vielleicht nicht, um Valero seine Vorurteile 
zu nehmen. Und in einer Woche schafft man es vielleicht auch nicht 
Freunde zu werden. Eine Woche ist aber Zeit genug, um zu merken, 
dass es nur gemeinsam geht. Ein kleiner Schritt für einen Installateur, 

aber ein großer Schritt für die Menschheit…
B/R: Neus Ballús. D: Mohamed Mellali, Valero Escolar, Pep Sarrà, Paqui 
Becerra, Pere Codorniu. Spanien/Frankreich 2021, FSK: ab 6, 85 Min., 
Erstaufführung!

DAS LICHT, AUS DEM  
DIE TRÄUME SIND
Wunderbar schwungvoll und gleichzeitig poetisch 
präsentiert sich eine liebenswerte Dramödie aus 
Indien: Ein Junge entdeckt seine große Liebe 
… das Kino, und er kommt nicht mehr davon 
los. Hier können (nicht nur!) Filmfans so rich-
tig schwelgen: Diese Hymne an das Kino und 
den Film verbindet eine feinsinnige Geschich-
te mit authentischen Bildern vom Alltag in 
der indischen Provinz; zusätzlich gibt‘s für die 
Connaisseure jede Menge Filmzitate. Aber um 
den Film aus vollem Herzen genießen zu kön-

nen, ist kein Expertenwissen notwendig. Das Thema – Kino und Film als 
Lebensinhalt und als Möglichkeit, hin und wieder der schnöden Rea-
lität zu entkommen – ist ebenso spannend wie ergreifend. Also insge-
samt feinstes Cineastenfutter und ein Film, den der Verleih selbst ganz 
großartig als „Cinephilgood-Drama“ bezeichnet. (programmkino.de) 
Der große Saal, die rauschenden Farben, das Rattern des Filmprojektors – 
die erste Kinoerfahrung ist eine ganz besondere. Auch die Welt von Samay, 
der mit seiner Familie in einem kleinen Dorf in Indien lebt, wird auf den 
Kopf gestellt, als er von seinem Vater zum ersten Mal in das örtliche Kino 
mitgenommen wird. Danach ist er sich sicher: Er möchte Filme machen! Ein 
glücklicher Zufall lässt ihn auf den Filmvorführer Fazal treffen, der von den 
Kochkünsten von Samays Mutter begeistert ist und ihn im Austausch gegen 
den Inhalt seiner Lunchbox kostenlos Filme schauen lässt. 
LAST FILM SHOW B/R: Pan Nalin. D: Bhavin Rabari, Bhavesh Shrimali, Rahul Koli, Richa Meena. Indien/Frank-
reich/USA 2021, FSK: ab 12, 112 Min., zweite Woche!

RABIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH
„Es ist sicher ein kühnes Unterfangen, die 
Geschichte des „deutschen Taliban“ nicht als 
knallharten Politthriller, sondern als erstaunlich 
leichtherzige Komödie zu erzählen. Aber genau 
damit haben Autorin Laila Stieler und Regisseur 
Andreas Dresen Erfolg. Auf der 72. Berlinale 
wurde der Film nicht nur mit Silbernen Bären für 
das Drehbuch und die Hauptdarstellerin prämiert, 
sondern auch von der Jury aus Verbandsmitglie-
dern mit dem Gilde-Filmpreis bedacht.“ (pro-
grammkino.de) Die Türkin Rabiye Kurnaz (Mel-
tem Kaptan) führt in ihrem Bremer Reihenhaus 
das einfache Leben einer bescheidenen Haus-
frau. Ihr Leben ändert sich jedoch schlagartig, als 

ihr Sohn Murat kurz nach den Anschlägen vom 11. September 2001 des Ter-
rorismus bezichtigt und ins Gefangenenlager Guantanamo verfrachtet wird. 
Im Kampf für Ihren Sohn findet sie sich schon bald in Washington vor dem 
Supreme Court wieder. An ihrer Seite steht der Menschenrechtsanwalt Bern-
hard Docke (Alexander Scheer), mit dem sich die Frau ganz wunderbar in die 
Haare bekommen kann. Mit der Zeit wächst das ungleiche Duo aber immer 
weiter zusammen und es entsteht eine außergewöhnliche Freundschaft.... 
Im Mittelpunkt der Geschichte steht “die Stand-up-Künstlerin Meltem Kap-
tan als kämpfende Mutter und gewöhnliche Heldin, die den nötigen Witz und 
eine gewisse Leichtigkeit in die /.../ Geschichte bringt.“ (Blickpunkt:Film)
R: Andreas Dresen. D: Meltem Kaptan, Alexander Scheer, Charly Hübner, Nazmi Kirik, Sevda Polat, Abdullah 
Emre Öztürk. Deutschland/Frankreich 2022, FSK: ab 6, 118 Min., vierte Woche! 

EVERYTHING EVERYWHERE ALL 
AT ONCE 
Evelyn Wang (Michelle Yeoh) besitzt 
einen Waschsalon, hat Ärger mit der 
Steuer und mit ihrer Familie. Evelyns 
Leben ist nicht so gelaufen, wie wie 
sie sich das früher ausmalte. Doch sie 
bekommt die Chance, das zu ändern. 
Wie sie auf dem Weg zur Steuer-
Sachbearbeiterin Deirdre Beaubeir-
dra (Jamie Lee Curtis) von Waymond 
erfährt, hängt das Schicksal jeder ein-
zelnen Dimension des Universums von 
ihr ab. Kurze Zeit später ist sie mitten-
drin im Kampf für das Multiversum... 
„Überbordende Multiverse-Action und 
absurder Humor mit ganz viel Herz. 
EVERYTHING ... ist schon jetzt eines der 

Kino-Ereignisse 2022 und der wohl beste Multiversum-Film, den man sich 
nur vorstellen kann! (filmstarts) „Lass dich treiben, staune und wundere 
dich, und genieße dieses Füllhorn kurioser Einfälle. Am Ende hat sich die 
Reise durch endlos viele Welten gelohnt: Nur wer realisiert, wie klein wir 
doch sind, wird über den eigenen Schatten springen können und schätzen 
lernen, wie kostbar das Leben und die zahllosen Möglichkeiten, es zu erle-
ben, wirklich sind. Das Leben ist, stellen wir fest, wie dieser Film, man weiß 
nie, was man bekommt.“ (Thomas Schultze, Blickpunkt: Film)
B/R: Daniel Scheinert, Daniel Kwan  D: Michelle Yeoh, Ke Huy Quan, Jamie Lee Curtis. USA 2022, FSK: ab 16, 
139 Min., vierte Woche!

DER WALDMACHER  
Eine Revolution der afrikanischen Forstwirtschaft – dies gelang dem austra-
lischen Agrarwissenschaftler Tony Rinaudo zusammen mit seinem Team 
seit den 80er-Jahren. Die Idee: verödetes Wüstengebiet wieder nutzbar zu 
machen und durch gezielte Aufforstung die Ernteerträge zu steigern. Wie 
Rinaudo dies gelang und wie steinig der Weg war, schildert die lehrreiche, 

unaufdringlich gefilmte Doku 
„Der Waldmacher“ von Volker 
Schlöndorff. Der Film öffnet 
die Augen für ungenutzte Mög-
lichkeiten und ist von großem 
Einfühlungsvermögen für die 
Porträtierten und deren innere 
Befindlichkeiten geprägt. Tony 
Rinaudo wurde 2018 für sein 
Engagement mit dem Alternati-
ven Nobelpreis geehrt. 
R: Volker Schlöndorff. Dokumentarfilm. 
Deutschland 2021, FSK: ab 0, 93 Min. siebente 
Woche!

   FILM	 DO	 FR	 SA	 SO	 MO	 DI	 MI

RABIYE KURNAZ ...	 16.30	 15.45	 17.15	  	 16.30	 17.15	 16.30	
GEGEN GEORGE W. BUSH	 19.00	 18.45	  	 18.00	 19.00

EVERYTHING ...	 17.00	 15.00	 16.30	 18.30	 17.00	 16.30	 17.00 
	 20.00	 18.15		   	 20.00		  20.00

DAS LICHT, AUS DEM ...	 S20.30	 S18.00	 16.50	  	 S20.30	 S16.50	 S19.30

6 TAGE UNTER STROM 	 S18.30	 S18.30	 S18.30	  	 S18.30	 S18.30	 S17.30

DER WALDMACHER	  	  	  	 S17.45	  	  	  

?!?SNEAK PREVIEW?!? 	  	  	  	  	  		   20.30

 S	 Diese Vorstellungen laufen im Salon.
 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

KAMERA EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 9,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14 Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 8,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min. | Aufschlag salon S : 2,00€
AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

kamera
F ILMKUNSTTHEATER

Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!
Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

T I P P  D E R  W O C H E

Nr.20

Wir fördern
kulturelle Vielfalt!
Und das bereits seit 1825. 
Wir gehören dazu, sind 
mittendrin, sind Teil dieser 
Stadt – viel mehr als nur 
eine Bank.

sparkasse-bielefeld.de

Es geht um 
kulturelle Vielfalt.

Weil’s um mehr 
als Geld geht!
Kulturelle Vielfalt fördern – 
dafür stehen wir seit 1825 aus 
Überzeugung. Mit Leidenschaft 
für unsere Stadt!

sparkasse-bielefeld.de


